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 Reitställe mit Pferden sind nur an wenigen Orten vorhanden. 

Pferde zum Mieten findet man in: 
 

 Antananarivo  
 Antsirabe auf dem Place de l’Indépendance, mit der Firma 

Rando Raid und dem Guest House Salemako 
 Ifaty bei Tuléar in der Ranch Solaris  www.ranch-

solaris.com   
 Isalo-Gebirge (Hôtel Relais de la Reine d’Isalo) 
 Mahajanga, Reitpferde und Kutsche an der Promenade 
 Mahavelona (Manda Beach Hôtel) 
 Mantasoa (Hotel Ermitage) 
 Ramena (Diego-Suarez) 
 Sahambavy bei Fianarantsoa (Le Lac Hôtel) 
 Tamatave Reitschule an der Strasse nach Foulepointe 

 
Meistens handelt es sich jedoch um abgemagerte und eher 
schwächliche Tiere. 
  Pferde zum Mieten…  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
…und ausreiten…  …auf dem Place de l’Indépendance in Antsirabe

 
 
Am Lac Andraikiba sind der Tarif und die Telefonnummern für die Bestellung der Reitpferde wie folgt ange-
schlagen: 
 

• Lac Tritriva ein Tag : 60'000 Ariary 
• Lac Andraikiba ½ Tag : 45'000 Ariary 
• Lac Andraikiba rund um See : 30'000 Ariary 
• Lac Andraikiba grosse Tour : 20'000 Ariary 
• Lac Andraikiba Klein Tour : 15'000 Ariary 

 
Telefonnummern :   032 46 800 94 
  032 42 965 11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was ist neu NAVIGIEREN Reiseprospekt
Inhaltsverzeichnis Download Newsletter
Stichwortverzeichnis Unsere Website Kontakt aufnehmen

http://www.ranch-solaris.com/
http://www.ranch-solaris.com/
http://www.dilag-tours.ch/pmws/pmws/indexDOM.php?client_id=dilag&page_id=download&lang_iso639=de
http://www.dilag-tours.ch/de/madagaskar_newsletter.php
http://www.dilag-tours.ch/
http://www.dilag-tours.ch/de/kontakt.php


Sport-Aktivitäten - Reiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Reiten am…  …Lac Andraikiba bei Antsirabe

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Drei der sieben Pferde des Reitstalles Solaris in Mangily (Ifaty)  
 
Der Reitstall in Mangily bietet neben kurzen Ausritten am Strand und den Trockenwäldern auch mehrtägige 
Trekking-Touren mit Pferden an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was ist neu NAVIGIEREN Reiseprospekt
Inhaltsverzeichnis Download Newsletter
Stichwortverzeichnis Unsere Website Kontakt aufnehmen
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Der Far West in Madagaskar  
Hergestellt mit der Beteiligung von Dominique Masseron 
 
 
Madagaskar… Ein Land "geträumt" von gestern, ein breites den Gewohnheiten lebenden Vorfahren. Es ist ein 
wenig das Bild, das notwendig ist, in meinem Kopf über Reportagen, Lesungen, Erzählungen von Bekannten o-
der Freunden, bei meiner Ankunft in der Großen Insel.  
Leidenschaftlicher Pferd seit der Begegnung mit "Herr Emile", französisch Sattel von 7 Jahren, Sohn von "heilige 
Feuer" und "Daphnée du Mesnil", und zwei Jahre Komplizenschaft… Die erste Begegnung mit Mada daher not-
wendig, zu Pferd. 
 
Zwei lange Wanderungen von einem Monat, jeweils unterbrochen von wenigen Tagen gefeuert ".  
Base-Abfahrt am Fuße der Berge des Ankaratra, Zaun Gebirgskette im Westen von Tana… Zwei Wanderungen 
in Begleitung einer Standardlösung von 7 Jahren zum ersten, und eine Stute von 6 Jahren für die zweite. Zwei 
Ansätze der Hochebenen Madagaskars und des Landes Betsimisaraka (Tal des Mangoro), sich gehen zu las-
sen, sowohl im Rhythmus des Pferdes dankbar, dass Farben, Gerüche, Landschaften ändern, ganz anders, de-
ren gemeinsamer Nenner scheint zu sein, und die Magie Unbekanntes. 
 
 
Große freie Hügeln oder Hochebenen für die Gangarten unterstützt, der eher technischen Passagen ermöglichen 
einen Vergleich der Komplizenschaft mehr zwischen den Menschen und seine Begleiter auf Reisen, Flüssen o-
der lang ausfallen, Wildbäche, unberührte Regionen fast undurchdringlichen, außer zu Fuß oder zu Pferd, und 
wo der Pflanzen und Tierarten wenig ab. 
 
 
Ich werde die Gastfreundschaft, Freundlichkeit und Freude zu leben, deren Nachweis sind die madagassischen 
trotz ihrer primitiven Lebensbedingungen der Ansatz des Reiters und sein Reittier.  
Die erste Wanderung hat mich also auf nach Osten ab, Richtung Tsinjoarivo (ehemaliger Sommerpalast der Kö-
niginnen Merina), um die Ufer des Mangoro und wieder in Richtung Norden auf den Hochflächen und der Region 
Mantasoa. 
 
Eine Landschaft von latérite rot, Hochebenen, auf die nackten Erosion gegraben hat eine lange Verletzungen 
und Gras bedeckt, bis rosa Tsinjoarivo. Ein guter Tag vor dem Pferd zu sitzen auf dem Gelände des Palastes 
beherrscht, die den lebendigen Onive. Montierung und Mitfahrer sitzen zum Schutz vor Wind, nachdem sich der 
Staub gereinigt der Spur. Kann der Urwald vor einem kleinen Tag der Galopp in den grünen Hügeln umgeben, 
die die. Vier Tage über einen Pfad von Wilderei, abseits der Welt, ohne andere Firma (anders als mein Führer 
Noïbe Madagaskars unerlässlich, während der Fahrt) und eine herrliche Landschaft der Wildnis von Schluchten 
und Felsformationen gekrönt von Bäumen und Orchideen, Wurzeln knorrig, Flüssen Teppich von Sanden, fri-
schen und kristallklaren… 
 
 
Die Entwicklung erfolgt durch Sumpfgebiete, Vegetation und Tunnel (unter anderem entlang der Ausfahrt Wald 
von vier Stunden zu Fuß). Nur die Inhaber von Kaffee oder Rum (die jeweils zwanzig Kilo-Waren) durchlaufen, 
Solitär, dieser Region. Wir kommen nach zwei Tagen Pause in einem Dorf betsimisaraka und einen Tag von 
grünen Hügeln am Ufer des Mangoro, dass ich remonterai auf rund 300 km, die mir die Freude, durch, mit mei-
nem Begleiter "auf vier Pfoten", Fluss mit einer Länge von fast vergleichbar mit der Garonne… Host-Haus in je-
dem Dorf, am Abend am Lagerfeuer unter dem Blick der Sterne gerade zusammen mit den Gesängen der Ju-
gendlichen, die dort kommen Sie am Abend die Nachtwache mit der "Vazaha", und sein Pferd … Im Beparasy 
zusammengefügt sind wir auf den Hochplateaus, die Richtung Seen Mantasoa und Tsiazompaniry… 
 
Hügel trockeneren und mehr steilen Pisten bis zu Mantasoa, breiten Alleen und bewaldeten Kiefern und Eukalyp-
tus zu setzen, bevor die Ankaratra mitten in Reisfeldern, Hochebenen latérite, ein wenig im Ermessen des Zu-
falls… Eine große körperliche Ermüdung Sowohl für den Mitfahrer-Wanderer als auch für "Fanilo" (mein Pferd, 
während dieser vier Wochen), aber ein großes Staunen in den Herzen und in die Augen bei der Ankunft am Fu-
ße des Ankaratra. Die zweite Wanderung hat mich durch das Massiv des Ankaratra. Landschaften in allen Punk-
ten ähneln, dass man in den Filmen von Cowboys, bis zur Sonne und Staub, und zwar bis zum Lac Itasy. Über 
160 Km von Tana, die Itasy zeigt seine Geysire, seine Fischgründe, seine Ruhe… Nach einigen Wanderungen in 
die Umgebung-dern, "Abneigung" (meine Stute für diese Straße) gewinnen und mich von Tana-Pfad-Schule 
schwänzen, Entlang und re-entlang einer Region moutonnements Hügel, jeweils mit der gleichen Homepage. Ein 
paar Tage Halt in Tana und zurück in die Ankaratra im Süd-Westen abzweigt, um, durch die Baustelle archeolo-
gische-Ambohimonina, Ambohimandroso aufholen, einem der wichtigsten Märkte für Madagaskar (sowohl im 
zébus dass Geweben, Gemüse, etc..). Wir schließen Ambatolampy in der Nähe der Waldreservat "Manjakatom-
po" am Fuße des Ankaratra und der Stadt der Astrologen (Hütten aus Stroh, in denen einmal pro Jahr der traditi-
onellen). Der Blick selbst gewundert, das sogar heiß im Herzen, dass das erste mal. Dann anderen wandern, um 
bald, so hoffe ich, um Tuléar, oder, um wieder die "Spur der zébus" zwischen Majunga und Tana in Begleitung 
der Vieherden und ihre Tiere, etc. Ein Zelt, Federn, Bolzen, Ersatz, ein Cut-Schnitt, eine Trinkflasche, ein gutes 
Stück entlang, ein Anorak, ein Pferd und der Straße… 
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Massif de l’Isalo 
L’hôtel le Relais de la Reine propose des randonnées à cheval dans le massif de l'Isalo. 
 
La plupart des clubs équestres est concentrée autour d’Antananarivo, la capitale

http://www.madagascar-guide.com/fr/pages/aventure/pirogue.html - haut
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Was bietet Madagaskar und warum mit der DILAG-TOURS Madagaskar erleben? Wegen: 

 
Abenteuerreisen Nationalparks Tauchen 
Fauna Naturschutzparks Tiere 
Flora Orchideen Trockenwald 
Hotel Pferde Trekking mit Pferden 
Informationen aus erster Hand Reiseführer (deutschsprachige) Vanille 
Kanal Pangalanes Reiten  Wandern 
Landschaften Schildkröten Weltkulturerbe 
Lemuren Sehenswürdigkeiten aller Art Zeitzonen wie Europa 
Menschen Sukkulenten  
 
Eine Reise mit der DILAG-TOURS wird zu einem einmaligen Erlebnis. Kontaktieren Sie uns unter: 
 
http://www.dilag-tours.ch/de/kontakt.php  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Siehe auch unter „Abkürzungen und Symbole“, unter „Spiel und Sport“ (Foto Reklame für Pferdewetten), unter 
„Kuriositäten“ – Spiel, Sport und Vergnügen, unter „Tiere“ – Haus- und Nutztiere und unter „Verkehrsmittel“ (Foto 
einer Pferde-Kutsche). 
 
Was ist neu NAVIGIEREN Reiseprospekt
Inhaltsverzeichnis Download Newsletter
Stichwortverzeichnis Unsere Website Kontakt aufnehmen
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Reitställe mit Pferden sind nur an wenigen Orten vorhanden.


Pferde zum Mieten findet man in:


· Antananarivo 


· 
Antsirabe auf dem Place de l’Indépendance, mit der Firma Rando Raid und dem Guest House Salemako

· Ifaty bei Tuléar in der Ranch Solaris  www.ranch-solaris.com  


· Isalo-Gebirge (Hôtel Relais de la Reine d’Isalo)


· Mahajanga, Reitpferde und Kutsche an der Promenade

· Mahavelona (Manda Beach Hôtel)


· Mantasoa (Hotel Ermitage)


· Ramena (Diego-Suarez)


· Sahambavy bei Fianarantsoa (Le Lac Hôtel)

· Tamatave Reitschule an der Strasse nach Foulepointe

Meistens handelt es sich jedoch um abgemagerte und eher schwächliche Tiere.

		

		

		Pferde zum Mieten…
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		…und ausreiten…

		

		…auf dem Place de l’Indépendance in Antsirabe





Am Lac Andraikiba sind der Tarif und die Telefonnummern für die Bestellung der Reitpferde wie folgt angeschlagen:


· Lac Tritriva ein Tag
:
60'000 Ariary


· Lac Andraikiba ½ Tag
:
45'000 Ariary


· Lac Andraikiba rund um See
:
30'000 Ariary


· Lac Andraikiba grosse Tour
:
20'000 Ariary


· Lac Andraikiba Klein Tour
:
15'000 Ariary


Telefonnummern : 

032 46 800 94




032 42 965 11
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		Reiten am…

		

		…Lac Andraikiba bei Antsirabe
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		Drei der sieben Pferde des Reitstalles Solaris in Mangily (Ifaty) 





Der Reitstall in Mangily bietet neben kurzen Ausritten am Strand und den Trockenwäldern auch mehrtägige Trekking-Touren mit Pferden an.
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Der Far West in Madagaskar 
Hergestellt mit der Beteiligung von Dominique Masseron




Madagaskar… Ein Land "geträumt" von gestern, ein breites den Gewohnheiten lebenden Vorfahren. Es ist ein wenig das Bild, das notwendig ist, in meinem Kopf über Reportagen, Lesungen, Erzählungen von Bekannten oder Freunden, bei meiner Ankunft in der Großen Insel. 
Leidenschaftlicher Pferd seit der Begegnung mit "Herr Emile", französisch Sattel von 7 Jahren, Sohn von "heilige Feuer" und "Daphnée du Mesnil", und zwei Jahre Komplizenschaft… Die erste Begegnung mit Mada daher notwendig, zu Pferd.



Zwei lange Wanderungen von einem Monat, jeweils unterbrochen von wenigen Tagen gefeuert ". 
Base-Abfahrt am Fuße der Berge des Ankaratra, Zaun Gebirgskette im Westen von Tana… Zwei Wanderungen in Begleitung einer Standardlösung von 7 Jahren zum ersten, und eine Stute von 6 Jahren für die zweite. Zwei Ansätze der Hochebenen Madagaskars und des Landes Betsimisaraka (Tal des Mangoro), sich gehen zu lassen, sowohl im Rhythmus des Pferdes dankbar, dass Farben, Gerüche, Landschaften ändern, ganz anders, deren gemeinsamer Nenner scheint zu sein, und die Magie Unbekanntes.




Große freie Hügeln oder Hochebenen für die Gangarten unterstützt, der eher technischen Passagen ermöglichen einen Vergleich der Komplizenschaft mehr zwischen den Menschen und seine Begleiter auf Reisen, Flüssen oder lang ausfallen, Wildbäche, unberührte Regionen fast undurchdringlichen, außer zu Fuß oder zu Pferd, und wo der Pflanzen und Tierarten wenig ab.




Ich werde die Gastfreundschaft, Freundlichkeit und Freude zu leben, deren Nachweis sind die madagassischen trotz ihrer primitiven Lebensbedingungen der Ansatz des Reiters und sein Reittier. 
Die erste Wanderung hat mich also auf nach Osten ab, Richtung Tsinjoarivo (ehemaliger Sommerpalast der Königinnen Merina), um die Ufer des Mangoro und wieder in Richtung Norden auf den Hochflächen und der Region Mantasoa.



Eine Landschaft von latérite rot, Hochebenen, auf die nackten Erosion gegraben hat eine lange Verletzungen und Gras bedeckt, bis rosa Tsinjoarivo. Ein guter Tag vor dem Pferd zu sitzen auf dem Gelände des Palastes beherrscht, die den lebendigen Onive. Montierung und Mitfahrer sitzen zum Schutz vor Wind, nachdem sich der Staub gereinigt der Spur. Kann der Urwald vor einem kleinen Tag der Galopp in den grünen Hügeln umgeben, die die. Vier Tage über einen Pfad von Wilderei, abseits der Welt, ohne andere Firma (anders als mein Führer Noïbe Madagaskars unerlässlich, während der Fahrt) und eine herrliche Landschaft der Wildnis von Schluchten und Felsformationen gekrönt von Bäumen und Orchideen, Wurzeln knorrig, Flüssen Teppich von Sanden, frischen und kristallklaren…




Die Entwicklung erfolgt durch Sumpfgebiete, Vegetation und Tunnel (unter anderem entlang der Ausfahrt Wald von vier Stunden zu Fuß). Nur die Inhaber von Kaffee oder Rum (die jeweils zwanzig Kilo-Waren) durchlaufen, Solitär, dieser Region. Wir kommen nach zwei Tagen Pause in einem Dorf betsimisaraka und einen Tag von grünen Hügeln am Ufer des Mangoro, dass ich remonterai auf rund 300 km, die mir die Freude, durch, mit meinem Begleiter "auf vier Pfoten", Fluss mit einer Länge von fast vergleichbar mit der Garonne… Host-Haus in jedem Dorf, am Abend am Lagerfeuer unter dem Blick der Sterne gerade zusammen mit den Gesängen der Jugendlichen, die dort kommen Sie am Abend die Nachtwache mit der "Vazaha", und sein Pferd … Im Beparasy zusammengefügt sind wir auf den Hochplateaus, die Richtung Seen Mantasoa und Tsiazompaniry…



Hügel trockeneren und mehr steilen Pisten bis zu Mantasoa, breiten Alleen und bewaldeten Kiefern und Eukalyptus zu setzen, bevor die Ankaratra mitten in Reisfeldern, Hochebenen latérite, ein wenig im Ermessen des Zufalls… Eine große körperliche Ermüdung Sowohl für den Mitfahrer-Wanderer als auch für "Fanilo" (mein Pferd, während dieser vier Wochen), aber ein großes Staunen in den Herzen und in die Augen bei der Ankunft am Fuße des Ankaratra. Die zweite Wanderung hat mich durch das Massiv des Ankaratra. Landschaften in allen Punkten ähneln, dass man in den Filmen von Cowboys, bis zur Sonne und Staub, und zwar bis zum Lac Itasy. Über 160 Km von Tana, die Itasy zeigt seine Geysire, seine Fischgründe, seine Ruhe… Nach einigen Wanderungen in die Umgebung-dern, "Abneigung" (meine Stute für diese Straße) gewinnen und mich von Tana-Pfad-Schule schwänzen, Entlang und re-entlang einer Region moutonnements Hügel, jeweils mit der gleichen Homepage. Ein paar Tage Halt in Tana und zurück in die Ankaratra im Süd-Westen abzweigt, um, durch die Baustelle archeologische-Ambohimonina, Ambohimandroso aufholen, einem der wichtigsten Märkte für Madagaskar (sowohl im zébus dass Geweben, Gemüse, etc..). Wir schließen Ambatolampy in der Nähe der Waldreservat "Manjakatompo" am Fuße des Ankaratra und der Stadt der Astrologen (Hütten aus Stroh, in denen einmal pro Jahr der traditionellen). Der Blick selbst gewundert, das sogar heiß im Herzen, dass das erste mal. Dann anderen wandern, um bald, so hoffe ich, um Tuléar, oder, um wieder die "Spur der zébus" zwischen Majunga und Tana in Begleitung der Vieherden und ihre Tiere, etc. Ein Zelt, Federn, Bolzen, Ersatz, ein Cut-Schnitt, eine Trinkflasche, ein gutes Stück entlang, ein Anorak, ein Pferd und der Straße…



Massif de l’Isalo
L’hôtel le Relais de la Reine propose des randonnées à cheval dans le massif de l'Isalo.

La plupart des clubs équestres est concentrée autour d’Antananarivo, la capitale

http://www.madagascar-guide.com/fr/pages/aventure/pirogue.html - haut
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( Siehe auch unter „Abkürzungen und Symbole“, unter „Spiel und Sport“ (Foto Reklame für Pferdewetten), unter „Kuriositäten“ – Spiel, Sport und Vergnügen, unter „Tiere“ – Haus- und Nutztiere und unter „Verkehrsmittel“ (Foto einer Pferde-Kutsche).
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Was bietet Madagaskar und warum mit der DILAG-TOURS Madagaskar erleben? Wegen:







Abenteuerreisen	Nationalparks	Tauchen



Fauna	Naturschutzparks	Tiere



Flora	Orchideen	Trockenwald



Hotel	Pferde	Trekking mit Pferden



Informationen aus erster Hand	Reiseführer (deutschsprachige)	Vanille



Kanal Pangalanes	Reiten 	Wandern



Landschaften	Schildkröten	Weltkulturerbe



Lemuren	Sehenswürdigkeiten aller Art	Zeitzonen wie Europa



Menschen	Sukkulenten	







Eine Reise mit der DILAG-TOURS wird zu einem einmaligen Erlebnis. Kontaktieren Sie uns unter:







� HYPERLINK "http://www.dilag-tours.ch/de/kontakt.php" ��http://www.dilag-tours.ch/de/kontakt.php� 
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